
AUSSCHUSS FÜR DEN AUSTAUSCH 
JUNGER KAUPLEUTE 

E.f »i.B, 

Name und Anschrift des Austausch-Bewerbersi 
Hans-Jürgen T h e o p o l d , 
Esslingen a.N., Berkheirnerstr. 34. 

Geburtsorf und -da tum:' 
läge i.Lippe-Detmold; 27. 6. 1910. 

Sprachkenntnisse : 
englisch, französisch 

Referenzen: 
siehe Anlagen (Zeugnisse) 

AUSBILDUNG: ( Schulzeit, Lehre usw.) Abitur (Oberrealschule Detmold) 
April 1930 - Okt. 1932: 

als kaufm. Lehrling bei der Eirma "Nordd.Woll-
kämmerei & Kammgarnspinnerei A.G.Bremen". 
(Ausbildung in der Händelsgarn-Verkaufsabtlg., 
Mustereiabt. und Buchhaltung) 

Bisherige Arbeitsplätze: 
Okt. 1932 - 1934: Woligarnfabrik Tittel & Krüger und 

Sternwoll-Spinnerei A.G. , Leipzig ( Wollgarn-
Disposition, Wollgarn-Verkaufsgeschäft spez. 
Verkaufskorrespondenz). 

Gegenwärtiger Arbeitgebers * • 
ab Okt. 1934: bei der ^irma Merkel & Kienlin G.m.b.H., 

Kammgarnspinnerei, Esslingen a.N. als Kor-
respondent . 

B r a n:c h e: 
Kammgarnspinnerei 

wend en 



\ 
\ 

2 

Für den Austausch vorgesehene Zeitdauer: 6 Monate 

Der Bewerber wünscht Beschäftigung alss kaufm. Tätigkeit in Woll-
spinnerei, Strickerei, Wollgarn-Import 
oder Importgeschäft überhaupt. 

Ist der deutsche Arbeitgeber bereit, einen ausländischen Austausch-
bewerber bei sich aufzunehmen ? ( 

ja! 

Gegen Gehalt? «ja! In Höhe von ? 

Welcher Art ist die dem ausländischen Austauschpartner angebotene 
Stellung ? 

X 
Bemerkungen: 

Datum: 3. November 1958. 
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A_b_s_c_h_r_i_f_t_J__ 

Lebenslauf! 

Am 27. Juni 1910 bin ich in Lage/Lippe-Detmold als Sohn des 
1919 verstorbenen Arztes.Dr.med.Hans Theopold geboren.. Die 
Schulbildung erhielt ich auf der Oberrealschule in Detmold, die 
ich nach bestandener Abiturientenprüfung Ostern 1930 verliess, 
um mich für den kaufm. Beruf vorzureiten. 
Im April 1950 wurde ich als kaufm. Lehrling bei der Firma" 
"Norddeutsche Wollkämmerei & Kammgarnspinnerei A.G. Bremen" ein-
gestellt, und ich arbeitete dort zunächst 3/4 Jahr in der Handels 
garn-rVerkaufsabteilung. Anschliessend konnte ich mir in den 
Mustereiabteilungen gründliche Material-und Garnkenntnisse an-
eignen und dann in der Buchhaltung meine kaufm. Ausbildung ver-
vollständigen, sodass mir nach Einarbeitung in das Kammgarnver-
kaufsgeschäft die selbständige (Verkaufskorrespondenz) Bearbei-
tung einiger Verkaufsbezirke übertragen werden konnte. 

Im Oktober 1932 wurde ich nach 2 3/2 Jahren Lehrzeit von der 
Firma "Wollgarnfabrik Tittel & Krüger und Sternwoll-Spinnerei 
A. ff., Leipzig als Sachbearbeiter für das Handels- und Maschiaen-
garngeschäft angestellt. Um mir eine gründliche und vollständige 
fachliche Ausbildung zu sichern, wurde/mir auf besonderen Wunsch 
ermöglicht, in etwa 1/4 jähr, praktischen Tätigkeit in der Fabrik 
die Verarbeitung der Wolle bezw. die Herstellung der Wollgarne 
eingehend kennenzulernen. 
Die mir so angeeigneten Garnkenntnisse kamen mir bei meiner 
weiteren Verkaufstätigkeit sehr zustatten. Meine vielseitige 
Tätigkeit im Handels- und Maschinengarngeschäft umfasste ausser 
der Disposition des Maschinengarnlagers die Erledigung der Ver-
kauf skorrespondenz sowie direkte und persönliche Kundenbear-
beitung. 
Nach 2 jähriger lätigkeit in der Leipziger Firma suchte ich in 
dem Bestreben nach weiterem Vorwärtskommen nach einem neuen 
befriedigenden Betätigungsfeld, welches ich mit guten Aus-
sichten auf berufliche Entwicklung bei meiner jetzigen Firma 
"Kammgarnspinnerei Merkel & Kienlin G.m.b.H." fand. Hier habe 
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ich seit April 1934 eine Position im Verkaufsgeschäft inne, d.h 
ich M n als Assistent der Verkaufsleitung mit der SrMigung 
aller mit dem Verkaufsgeschäft zusammenh ängenden Fragen be-
traut . 
Ich möchte noch erwähnen, dass ich während meiner Lehrzeit im 
Jahre 1930 durch etwa 4 wochige Tätigkeit im "Kassa-terkaüf" 
der Firma "Bischoff 5b Rodatz, Hamburg" das Kleinhandelsge-
schäft kennenlernte, und ausserdem im gleichen Jahr an einem 
1/4 jähr, von leitenden Herren der "Nordd. Wollkämmerei & Kamm-
garnspinnerei " gehaltenen Kursus teilgenommen habe, der allge-
mein kaufst. Fragen und besonders die industrielle Verarbeitung 
der Wolle und das Wollgarngeschäft behandelte. 
Jetzt habe ich den besonderen Wunsch, durch einen Ausländs-
aufenthalt meine Kenntnisse zu erweitern und meine kaufm. Fähig 
keiten weiterzubilden, um zu meinem Teil später meiner Firma 
eine gute und erfahrene Hilfesein zu können. 

gez. Hans Theopold. 


